
L 300: Abgeordneter Lucha informiert sich im Haistergau
Straßenbauprojekt über den Haidgauer Berg ist bei der Bevölkerung weiterhin umstritten

Von Sabine Ziegler

BAD WALDSEE - Der vom Land über-
raschend favorisierte Ausbau der L
300 über den Haidgauer Berg sorgt
für Debatten in Haisterkirch und
Haidgau. Auch die betroffenen Städ-
te Bad Waldsee und Bad Wurzach ha-
ben sich inzwischen in einer gemein-
samen Stellungnahme einvernehm-
lich gegen dieses Projekt ausgespro-
chen. Auf ein Protest-Schreiben der
BI „Lebenswerter Haistergau" (SZ
berichtete) an die Landesregierung
reagierte der grüne Landtagsabge-
ordnete Manfred Lucha und hat den
Aktivisten der BI gestern einen ein-
stündigen Informationsbesuch im
Haistergau abgestattet.

Teilnehmer dieser morgendli-
chen Gesprächsrunde bei Bl-Vize
Franz Scheifele waren unter ande-
rem die Vorsitzende Andrea Hagen-
locher, die Stadt- und Kreisrätin der
Grünen, Dr. Margret Brehm, sowie
einige Anwohner der Landesstraße
300. Von der Bürgerinitiative war
auch die Schwäbische Zeitung zu
diesem Vor-Ort-Termin gebeten
worden, um die Bewohner der be-
troffenen Dörfer zu informieren.

Der Abgeordnete Manfred Lucha

aus Ravensburg hielt sich jedoch be-
deckt, was inhaltliche Aussagen zu
diesem in der Bevölkerung umstrit-
tenen Straßenbauprojekt angeht; wie
berichtet, hat es dieses Vorhaben bei

der Fortschreibung des Generalver-
kehrsplanes unter die wichtigsten
166 Maßnahmen geschafft. „Bitte ha-
ben Sie Verständnis dafür, dass ich
hier und heute zunächst nur Infos

sammeln möchte rund um dieses
Bauvorhaben, und mich noch nicht
dazu positionieren werde. Im zwei-
ten Schritt werde ich die Meinung
der Bürger zur L 300 in einem Schrei-
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ben an den zuständigen Minister
wiedergeben und das Projekt bewer-
ten in meiner Funktion als gewählter
Abgeordneter der Region", so Lucha
gegenüber der SZ, während er sich
anhand von Straßenkarten einen
Überblick verschafft über die im
Raum Bad Waldsee-Bad Wurzach
projektierten Straßenbau-Vorhaben.

Der Landtagsabgeordnete geht
davon aus, dass ihm bereits nach den
Herbstferien Anfang November eine
Antwort aus dem Ministerium vor-
liegen wird, wie es in Sachen „L 300"
über den Haidgauer Berg weiterge-
hen wird. „Das Gute an diesem Pro-
zess ist jetzt, dass wir direkt vor Ort
mit den Bürgern darüber diskutieren
können, was sinnvoll ist beim Stra-
ßenbau, zumal nur ein Bruchteil des-
sen, was gewünscht und aufgelistet
ist in diesem Generalverkehrsplan,
überhaupt finanziert werden kann",
weiß Manfred Lucha.

Und er versprach der Runde ab-
schließend, dass er auf dem Nach-
hauseweg über den Haidgauer Bu-
ckel fahren und sich die Begebenhei-
ten dort genau anschauen werde. Lu-
cha: „Als Radfahrer weiß ich schon,
dass man schwitzt, wenn man dort
hinauffährt..."


